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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 50 


+ 


(Ir. 3837.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. Auguſt 1853., betreffend die Bewilligung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 


Nakel im Kreiſe Wirſitz bis an die Kreisgrenze in der Richtung auf 
Vandsburg. 


N Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von Nakel, im Kreiſe Wirſitz des Regierungsbezirks Bromberg, über 
Mrotzen bis an die Kreisgrenze in der Richtung auf Vandsburg genehmigt 
habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Er⸗ 
hebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld- Tarifs, einſchließlich der in demſel⸗ 
ben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem 
Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen 
der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß it durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Putbus, den 6. Auguſt 1853, 6 Pr 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. f 


Jahrgang 1883. (Fr. 3837—3838.) 102 (Fr. 3838.) 
Ausgegeben zu Berlin den 21. September 1853. 
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(Nr. 3838.) Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde für die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſell— 
ſchaft, betreffend die Ausdehnung ihres Unternehmens auf den Bau der 
Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn. Vom 20. Auguſt 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalverſamm— 
lung vom 26. Juli 1853. die Ausdehnung ihres Unternehmens auf den Bau 
einer Eiſenbahn von Breslau uͤber Liſſa nach Poſen nebſt einer Fluͤgelbahn 
von Liſſa nach Glogau beſchloſſen hat, wollen Wir den zwiſchen dem Eiſen⸗ 
bahnkommiſſariate in Breslau und dem Direktorium der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft nach Maaßgabe jenes Beſchluſſes errichteten anliegenden Ver— 
trag vom 28. Juli 1853., mit Vorbehalt der Zuſtimmung der Kammern zu 

1 der darin uͤbernommenen bedingten Zinsgarantie, hierdurch beſtaͤtigen, auch dem— 
gemäß der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, unter Beſtaͤtigung des gleich— 
falls anliegenden Achten Nachtrags zu dem von Uns unterm 2. Auguſt 1841. 
beftätigten Statute, zu der Anlage einer Eiſenbahn von Breslau uͤber Liſſa 

5 nach Poſen zum Anſchluß an die Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, nebſt einer 
Fluͤgelbahn von Liſſa nach Glogau zum Anſchluß an die Niederſchleſiſche Zweig— 
bahn, die landesherrliche Konzeſſion hiermit ertheilen und genehmigen, daß mit 
der Ausfuͤhrung des Baues unverzüglich vorgegangen werde. 

Die gegenwärtige Urkunde nebſt dem beflätigten Vertrage und Statut⸗ 
nachtfage iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Die Beſtimmungen des Geſetzes uͤber die Eiſenbahnunternehmungen vom 3. No⸗ 
vember 1838., namentlich diejenigen uͤber die Expropriation, ſowie die Verord— 
nung vom 21. Dezember 1846,, die bei dem Bau von Eiſenbahnen beſchaͤftig— 
Far Handarbeiter betreffend, follen auf die neue Anlage ſofort Anwendung 

nden. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Putbus, den 20. Auguſt 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. Fuͤr den Miniſter des Innern: 
v. Manteuffel. 


Ver⸗ 
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Vertrag 
6 über die . 
rbauung und den künftigen Betrieb einer Eiſenbahn von Bres⸗ 
lau nach ofen nebit dings Abzweigung von Liſſa nach Glogau, 
durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft. 


Zwiſchen dem Königlichen Eiſenbahnkommiſſariat zu Breslau einerſeits 
und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, vertreten durch deren durch die 
Beſchluͤſſe der Generalverſammlung der Aktionaire vom 20. Juli d. J. und 
des Verwaltungsrathes vom 5. Juli d. J. legitimirtes Direktorium andererſeits, 


iſt unter Vorbehalt der landesherrliche ehmigung heute folgender Vertrag 
abgeſchloſſen worden. chen Genehmigung 9 


$. 1. 


Die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich, die Erbauung 
und den Betrieb einer Eiſenbahn 117 Ep RN Bojanowo, Liſſa 
nach Poſen, nebſt einer von Liſſa nach Glogau führenden und daſelbſt an die 
Niederſchleſiſche Zweigbahn unmittelbar anſchließenden Fluͤgelbahn, als einen 
integrirenden Theil des Oberſchleſiſchen Eiſenbahnunternehmens unter den 
nachſtehenden näheren Beſtimmungen zu übernehmen. 


F. 2, 


„Der Bau der neuen Bahn wird nach den von dem Koͤniglichen Han⸗ 
delsminiſterium bereits feſtgeſtellten Bauplänen und auf der durch letztere vor⸗ 
geſchriebenen Bahnlinie ausgefuͤhrt. Etwaige Abweichungen von dieſen Bau⸗ 
9 7 agg unter ſpezieller Genehmigung des Königlichen Handelsminiſte⸗ 
riums zulaͤſſig. 

Von Seien der Königlichen Staatsregierung werden der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft alle Vorarbeiten fuͤr ie Breslau-Poſen-Glogauer Bahn, 
einſchließlich der Baupläne, unentgeltlich uͤberlaſſen. Auch eedirt die Koͤnigliche 
Staatsregierung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft alle über den Grund⸗ 
erwerb für die neue Bahn ſtipulirten Vertrage und wird die Oberſchleſiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft in den Stand ſetzen, den Bau der Breslau-Poſen-Glo— 
gauer Eiſenbahn noch im Laufe des Jahres 1853. zu beginnen. 


H. 3. 


Die Breslau-Poſen-Glogauer Eiſenbahn ſoll innerhalb dreier Jahre — 
von em der landesherrlichen Konzeſſion ab gerechnet — im Bau vollen: 
det und dem Betriebe uͤbergeben ſein. 

Gr. 3838.) 102* H. 4. 


H. 4. 


Da es angemeſſen iſt, daß der Betrieb der Fluͤgelbahn von Liſſa nach 
Glogau und der bereits beſtehenden von Glogau nach Hansdorf zum Anſchluſſe 
an die Niederſchleſiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahn führenden Niederſchleſiſchen Zweig— 
bahn ſich in Einer Hand befindet, und die Zuͤge zwiſchen Liſſa und Hansdorf 
und umgekehrt ohne Wagenwechſel durchgehen, ſo wird die Staatsregierung 
ihre Vermittelung dafür eintreten laſſen, daß die Verwaltung der Niederſchle— 
ſiſchen Zweigbahn, von der Vollendung der Liſſa-Glogauer Bahnſtrecke ab, der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft uͤbertragen wird. 


g. 5. 


Die ruͤckſichtlich des Poſtdienſtes und der Anlage elektromagnetiſcher 
Telegraphen zwiſchen dem Staate und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
abgeſchloſſenen Verträge gelten von ſelbſt auch für die Breslau-Poſen-Glo⸗ 
gauer Eiſenbahn, ſoweit nicht Lokalverhaͤltniſſe eine Abaͤnderung bedingen. 


H. 6. 


Das Anlagekapital fuͤr die Bahn und die Betriebsmittel wird vorlaͤufig 
auf acht Millionen Thaler feſtgeſetzt und durch Ausgabe neuer drei und ein 
halbprozentiger Prioritaͤts-Obligatlonen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
(Liu. E.) beſchafft. 


57. 


Mit Ablauf des Jahres, in welchem die ganze Bahn von Breslau nach 
Poſen, einſchließlich der Fluͤgelbahn von Liſſa nach Glogau, in Betrieb geſetzt 
wird, wird das Kapital, welches ſich 


a) für den Bau der Bahn nebſt allem Zubehör, 

b) für das Betriebsmaterial, 

c) für die Beſtreitung der Generalkoſten, — welche auf 3 Prozent der 
Ausgaben ad a. und b. zu berechnen und dem Oberſchleſiſchen Eiſenbahn— 
Unternehmen zu erſtatten ſind, ſoweit ſie ſich nicht abgeſondert verrech— 
nen und direkt aus dem Fonds fuͤr die Breslau-Poſen-Glogauer Eiſen— 
bahn verausgaben laſſen, — 

d) für die Einloͤſung der verfallenen Zinskupons der Prioritaͤts-Obligationen 


als nothwendig ergiebt, unter Zuziehung eines Kommiſſarius des Koͤniglichen 
Handelsminiſteriums definitiv berechnet und feſtgeſtellt. Sofern ſich ein Mehr: 
bedarf uͤber acht Millionen Thaler fuͤr den Bau und die Betriebsmittel der 
Bahn herausſtellen ſollte, wird dieſer Mehrbedarf durch eine weitere Ausgabe 
Oberſchleſiſcher Prioritaͤts-Obligationen nach Maaßgabe des Statuts der Ober: 
ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie auf Grund und nach Inhalt ſaͤmmtli— 
cher Beſtimmungen gegenwaͤrtigen Vertrags beſchafft. . 

ß . $, * 
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$. 8. 


Für den Fall, daß der Reinertrag der Breslau-Poſen⸗Glogauer Eiſen⸗ 
bahn (F. 11.) nicht dazu hinreichen ſollte, um das in H. 6. vorläufig ange⸗ 
nommene reſp. das nach H. 7. zu erhöhende Anlagekapital mit 31 Prozent zu 
verzinſen, wird vom Staate aus dem ihm nach H. 9. des Zweiten Nachtrags 
zum Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zuſtehenden dritten Theile 
vom Ueberſchuß uͤber 5 Prozent des Aktienkapitals (der ſ. g. Superdividende) 
und aus den ihm nach demſelben Paragraphen des zweiten Statutnachtrags 
ruͤckſichtlich ſeines Antheils an den Stammaktien Littr. B. der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft zuſtehenden Gewinne uber 34 Prozent dieſer Aktien (der 
eigentlichen Dividende) — ſoweit die betreffenden Betraͤge reichen — der noͤ⸗ 
thige Zuſchuß geleiſtet. 


H. 9. 


Zur Sicherung eines für die Deckung etwaiger Zinsausfaͤlle ausreichen: 
den Garantiefonds uͤbernimmt der Staat die Verpflichtung, die ihm aus dem 
geſammten Oberſchleſiſchen Eiſenbahnunternehmen zuſtehenden Dividenden und 
Superdividenden, vom Betriebsjahre 1853. ab gerechnet, fo lange ſelbſt anzu⸗ 
ſammeln und nebſt den davon aufkommenden Zinſen abgeſondert und lediglich 
zum Zwecke dieſer Garantie zu verwalten, bis die Breslau-Poſen⸗Glogauer 
Eiſenbahn während fünf hintereinander folgender Jahre einen Reinertrag von 
wenigſtens drei und einem halben Prozent aufgebracht haben wird. 


§. 10. 


Mit dem vorgedachten Zeitpunkte tritt für den Staat die Berechtigung 
ein, den angeſammelten Fonds bis auf eine Summe von 200,000 Rthlrn. u 
vermindern, und den Ueberreſt nach Maaßgabe des $. 9. des Zweiten Nach. 
trags zum Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft anderweit zu ver⸗ 
wenden. Der Reſtfonds von 200,000 Nthlrn. bildet einen eiſernen Garantie- 
beſtand, welchen der Staat ſo lange und ſo oft es erforderlich werden follte, 
aus den ihm aus dem Oberſchleſiſchen Eiſenbahnunternehmen zuſtehenden Di⸗ 
videnden und Superdividenden wieder zu komplettiren gehalten iſt. 


8 Als 


Der Reinertrag der Breslau-Poſen-Glogauer Eiſenbahn wird dergeſtalt 
berechnet, daß von den geſammten 3 der Bahn 


a) die laufenden Verwaltungs-, Unterhaltungs- und Betriebskoſten (nach 
Maaßgabe der Beſtimmung im H. — dies Vertrags), 


b) der zum Reſervefonds fließende Betrag (F. 13. dieſes Vertrags), und 
zu ſeiner Zeit auch 0 


(Nr. 3838.) c) der 
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c) der zur Amortiſation des Anlagekapitals zu verwendende Betrag ($. 16. 
des Vertrags) 
abgezogen werden. 


§. 12. 


Zur Vermeidung einer e Betriebsrechnung wird feſtgeſetzt, daß 
die Breslau-Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn an ſaͤmmtlichen Betriebsausgaben der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, mit Ausſchluß der mit Pferden zu betreibenden 
Zweigbahnen in den Oberſchleſiſchen Bergwerks- und Huͤttenrevieren, fuͤr welche 
dieſe Ausgaben beſonders berechnet und aufgebracht werden, in folgender Weiſe 
partizipirt: 

a) an den Koſten fuͤr die allgemeine Verwaltung nach Verhaͤltniß der 
Bahnlaͤnge; ö 

b) 1 on Koſten fir die Bahnverwaltung nach Maaßgabe der wirklichen 

us gaben; 

c) an Den Koſten fuͤr die Transportverwaltung und zwar an denen der 
Betriebs⸗Ausgabetitel Nr. 23. u. 24. nach Verhaͤltniß der Wagen: 
Achsmeilen und an denen aller uͤbrigen Titel 14. bis incl. 37. nach 
Verhaͤltniß der durchlaufenen Lokomotiven- und Wagenachsmeilen. 


§. 13. 


„Zum Reſerve- und Erneuerungsfonds der Breslau-Poſen-Glogauer Eiſen⸗ 
bahn werden jährlich mindeſtens ein halbes Prozent des Anlagekapitals zuruͤck⸗ 
elegt. Unter Genehmigung des Königlichen Handelsminiſteriums iſt die Eiſen⸗ 
ahngeſellſchaft berechtigt, dieſen Jahresbeitrag zu erhoͤhen. Wenn der Reſerve— 
und Erneuerungsfonds den Betrag von fuͤnf Prozent des Anlagekapitals erreicht 
hat, braucht er blos auf dieſer Hoͤhe erhalten zu werden. Die Verwaltung 
und Verwendung des Reſervefonds wird nach Maaßgabe des für die Ver⸗ 
waltung und Verwendung des Neſervefonds der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnge— 
ſellſchaft beſtehenden beſonderen Regulativs geordnet. ö 


H. 14. 


Die Adminiſtration e e ee Eiſenbahn geht nur 
zugleich mit der der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn auf den Staat uͤber, alſo nur 
in dem Falle, wenn der Staat nach H. 22. des Zweiten Nachtrags zum Statut 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf die Adminiſtration der Oberſchle— 
ſiſchen Eiſenbahn Anſpruch hat. 


$. 15. 


Das Eigenthum der r Eiſenbahn geht kuͤnftig 
u derſelben Zeit auf den Staat uͤber, wie die Bahn von Breslau bis 
erun. 

$. 16. 
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$. 16. 


Zur Amortiſation des Anlagekapitals der Breslau-Poſen-Glogauer Eiſen⸗ 
bahn werden jaͤhrlich verwendet: 


a) der Reinertrag über 34 Prozent des Anlagekapitals bis zur Höhe eines 
halben Prozents deſſelben, 
b) die Zinſen der amortiſirten Obligationen. 


A 


Behufs der Einführung der Breslau-Poſen-Glogauer Eiſenbahn in den 
Bahnhof der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau geſtattet der Staat der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft die Benutzung der Breslauer Verbindungs⸗ 
bahn, ſowie des betreffenden Stücks der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Hauptbahn 
Veen eine, den Unterhaltungskoſten dieſer Bahnſtrecken entſprechende, billige 

erguͤtung. 

Inſofern bei Erweiterung des Bahnhofs fuͤr die Oberſchleſiſche Eiſen— 
bahn ein Theil der Verbindungsbahn kuͤnftig in dieſen Bahnhof hineingezogen 
werden müßte, wird der Staat jenen Bahntheil der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft gegen Erſtattung der Anlagekoſten kaͤuflich überlaffen. 


H. 18. 


Die Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs⸗ 
Urkunden vom 2. Auguſt 1841. und Wie e un 26. Februar 1842. beide 
tigten Statuts der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, ingleichen des unter 
dem 11. Auguſt 1843. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Zweiten Nachtrags zu dieſem 
Statute, namentlich alle hiernach und nach dem Geſetze vom 3. November 1838. 
dem Staate zuſtehenden Rechte und Befugniſſe finden auch auf das Unterneh⸗ 
= 15 Baues und Betriebes der Breslau-Poſen-Glogauer Eiſenbahn volle 
nwendung. 


Alſo geſchehen Breslau, den 28. Juli 1853. 
Königliches Eiſenbahn-Kom⸗ Das Direktorium der Ober⸗ 
miſſariat. 


ſchleſiſchen Eiſenbahn. 


v. Noſtitz. v. Loͤbecke. Ravenſtein. 
Weiß. Franck. Kuh. Juͤttner. 


(Nr. 9838.) Achter 


Achter Nachtrag 
zum Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


K. 1. 


Das Unternehmen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wird auf die 
Erbauung und den Betrieb einer von Breslau uͤber Rawiez, Bojanowo, Liſſa 
nach Poſen, zur Verbindung mit der Stargard-Poſener Bahn dienende Eiſen— 
bahn und einer von Liſſa nach Glogau abgehenden zur Verbindung mit der 
Niederſchleſiſchen Zweigbahn dienenden Fluͤgelbahn ausgedehnt. Die ſpezielle 
Richtung dieſer Zweig- und Verbindungsbahnen iſt durch einen vom Koͤniglichen 
Handelsminiſterium feſtgeſtellten Bauplan beſtimmt, von welchem nur unter 
beſonderer Genehmigung des gedachten Miniſteriums abgewichen werden darf. 


H. 2. 
Das zur Ausfuͤhrung des neuen Unternehmens erforderliche Anlagekapital 
wird auf acht Millionen Thaler feſtgeſetzt. 


$. 3. 


Die Beſchaffung dieſes Anlagekapitals erfolgt durch Ausgabe von 
29,000 Stuͤck Prioritaͤts-Obligationen, von denen 


3000 Stuͤck jede uͤbe r 1000 Rthlr. 
6000 Stuck jede uͤb err 500 Rthlr. 
und 20,000 Stuͤck jede uͤbe 100 Rthlr. 


lauten, und mit 33 Rthlr. vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen ſind. 

Die Bedingungen, unter denen die Kreirung und Emiſſion dieſer Obli— 
2 erfolgt, werden durch ein beſonderes Allerhoͤchſtes Privilegium feſt— 
geſetzt. 

Breslau, den 28. Juli 1853. 


(Nr. 3839,) 


= 


(Nr. 3839.) Privilegium wegen Ausgabe von acht Millionen drei und ein halb prozentiger 
Prioritaͤts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Behufs 
des Baues der Breslau-Poſen-Glogauer Eiſenbahn. Vom 20. Auguſt 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 16. ꝛc. | 


Nachdem von Seiten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf 
Grund des von der Generalverſammlung am 26. Juli 1853. gefaßten Bes 
ſchluſſes, ſowie des hieruͤber abgeſchloſſenen Vertrages vom 28. Juli 1853. 
wegen Ausdehnung ihres Unternehmens auf den Bau einer Eiſenbahn von 
Breslau nach Poſen zur Verbindung mit der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, 
ſowie auf den Bau einer von Liſſa nach Glogau zum Anſchluß an die Nies 
derſchleſiſche Zweigbahn zu führenden Fluͤgelbahn darauf angetragen worden, 
ihr zu dieſem Zwecke die Aufnahme einer Anleihe von acht Millionen Thalern 
gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen verſehener 
Prioritaͤts-Obligationen zu geſtatten und Wir zum Bau jener Eiſenbahnen, 
ſowie zu dem deshalb geſchloſſenen Vertrage, unter dem heutigen Tage Unſere 
Genehmigung ertheilt haben, jo wollen Wir in Beruͤckſichtigung der Gemein- 
nützigkeit des Unternehmens und in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 
17. Januar 1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium die Emiſſion gedachter 
Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen genehmigen. 


N. 


Die Beſchaffung des vorläufig auf acht Millionen Thaler feſtgeſtellten 
Anlagekapitals zum Bau der Bahn von Breslau uͤber Liſſa nach Poſen und 
von Liſſa nach Glogau erfolgt durch Ausgabe von 29,000 Stück Prioritaͤts⸗ 

Obligationen, von denen 3000 Stuck jede über 1000 Rthlr. von Nr. 1. bis 
3000, 6000 Stück jede uͤber 500 Rthlr. von Nr. 1. bis 6000, und 20,000 Stuͤck 
jede uͤber 100 Rthlr. von Nr. 1. bis 20,000 lautend, unter Bezeichnung: 

„Prioritaͤts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Litt. E.“ 
nach dem anliegenden Schema J. ſtempelfrei ausgefertigt werden. 

5 Jeder Obligation werden Zinskupons auf zehn Jahre und ein Talon 
zur Erhebung fernerer Kupons nach den anliegenden Schemas II. und III. 
Ya beigegeben. 

Diefe Kupons, ſowie der Talon werden alle zehn Jahre zufolge befon- 
derer Bekanntmachungen erneuert. Die Prioritaͤts-Obligationen werden von 
zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes, dem Hauptrendanten und den drei 
Depoſitarien der Centralkaſſe, die Zinskupons und Talons von zwei Mitglie⸗ 
dern des Verwaltungsrathes und dem Hauptrendanten unterzeichnet. 

Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 
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Die Privritäts-Obligationen werden mit 33 Prozent jährlich verzinfet, 
und die Zinſen in halbjährlichen Terminen am 1. April und 1. Oktober jeden 
Jahres in Breslau und in Berlin berichtigt. Zinſen von Prioritaͤts-Obliga⸗ 
tionen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von dem in dem betreffenden 
Kupon bezeichneten Zahlungstage an, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil 
der Geſellſchaft. 


H. 3. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find auf Höhe der darin vers 
ſchriebenen an und der dafür nach F. 2. zu zahlenden Zinfen, 
Glaͤubiger der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Sie haben in dieſer 
Eigenſchaft ein unbedingtes Vorzugsrecht vor allen Stammaktien und Prio⸗ 
ritäts⸗Obligationen nebſt deren Zinſen und Dividenden in Anſehung der Breslau: 


Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn und deren Betriebsmittel. 


Inſoweit nicht der Staat vermoͤge der von ihm geleiſteten Garantie fuͤr 
dieſe Zinſen aufkommen muß, haben ſie auch vor allen Stammaktien der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nebſt deren Zinſen und Dividenden, in Anſehung 
alles übrigen Geſellſchaftsvermoͤgens das Vorzugsrecht. Dagegen bleibt in 
Betreff des letzteren den auf Grund des Erſten Nachtrags zum Geſellſchafts⸗ 
Statute vom 7. Maͤrz 1843. (Geſetz-Sammlung pro 1843. S. 170.) aus⸗ 
gegebenen 3703 Stuͤck Prioritaͤtsaktien, den auf Grund des Dritten Nachtrags 
zum Geſellſchafts-Statut vom 18. April 1845. mit Allerhoͤchſter Bewilligung 
vom 8. Februar 1846. (Geſetz⸗Sammlung pro 1846, S. 73.) ausgegebenen 
12,766 Stuck Prioritätsaftien, den auf Grund des Sechſten Nachtrags zum 
Geſellſchafts⸗Statut mit Allerhoͤchſtem Privilegium vom 24. Maͤrz 1851. (Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1851. S. 66.) Auen d 10,000 Stuͤck Prioritaͤts-Obli⸗ 
gationen und den auf Grund des Siebenten Nachtrags zum Geſellſchafts⸗Statut 
mit Allerhoͤchſtem Privilegium vom 24. Mai 1853. (Geſetz-Sammlung pro 
1853, S. 245.) ausgegebenen 27,000 Stuͤck Prioritaͤts-Obligationen im Betrage 
von 6,500,000 Rthlr. das Vorzugsrecht für Kapital und Zinſen vor den gegen⸗ 
waͤrtig neu auszufertigenden 29,000 Stud Privritärs-Obligationen im Betrage 
von acht Millionen Thalern ausdruͤcklich vorbehalten. 


$. 4. 


Die Prioritaͤts-Obligationen unterliegen der in dem obengedachten Ver: 
trage vom 28. Juli 1853. feſtgeſetzten Amortiſation, wozu demgemaͤß alljährlich 
hoͤchſtens 3 Prozent der uͤber 33 Prozent des Anlagekapitals jaͤhrlich auf: 
kommenden reinen Betriebseinnahme der Breslau-Glogau-Poſener Bahnſtrecke, 
unter Zuſchlag der durch die eingeloͤſeten Prioritaͤts-Obligationen erſparten 
Zinſen, verwendet wird. 


Die 
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Die Zuruͤckzahlung der zu amortiſirenden Obligationen erfolgt am 4. Ok⸗ 
tober jeden Jahres, — dem Jahre an, in welchem die Betriebseinnahme die 
dazu erforderliche Hoͤhe erreicht. 

„Es bleibt jedoch der Geſellſchaft vorbehalten, den Amortiſationsfonds zu 
verſtaͤrken und fo die Tilgung der Prioritäͤts-Obligationen zu beſchleunigen. 

Auch ſteht der Geſellſchaft das Recht zu, außerhalb des Amortiſations⸗ 
Verfahrens ſaͤmmtliche alsdann noch vorhandene Prioritaͤts⸗Obligationen durch 
die öffentlichen Blätter zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes 
einzuloͤſen. 

In beiden Fällen bedarf es nicht nur der Genehmigung des Staates, 
ſondern es wird auch der Beſtimmung deſſelben die Art der Kuͤndigung, Feſt⸗ 
ftellung der Kuͤndigungsfriſt und der Ruͤckzahlungstermin uͤberlaſſen. 


Ueber die geſchehene Amortiſation wird dem fuͤr das Eiſenbahn-Unter⸗ 
nehmen beſtellten Kommiſſariate alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 


$. 5. 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbeträge 9 a als nach Maaßgabe des im 
H. 4. gedachten Amortiſationsplans zu fordern, ausgenommen: 
a) wenn ein Zinszahlungstermin Länger als drei Monate unberichtigt bleibt; 
b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate 
ganz aufhoͤrt; 


c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution voll⸗ 
ſtreckt wird; 


d) wenn Umſtaͤnde eintreten, die einen Gläubiger nach allgemeinen geräte 
chen Grundfägen berechtigen würden, einen Arreſiſchlag gegen die Ge⸗ 
ſellſchaft zu begruͤnden; f 

e) wenn die im H. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 


In den Fallen zu a. bis d. bed iner Kuͤndigungsfriſt nicht, ſon⸗ 
dern das Kapital kann von dem Tag aß, W une be dieſer Falle ein⸗ 


tritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar: 
zu a., bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, f 
zu b., bis zur Wiederherſiellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
zu c., bis zum Ablaufe eines Jahres nach Aufhebung der Exekution, 
zu 85 bis zum Ablaufe eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehoͤrt 
aben. 


In dem sub e. vorgedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤn⸗ 
digungsfriſt zu beobachten; auch en 5 einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
(Ke. 3899.) 103* Ge: 
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Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfinden 
ſollen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechtes ſind die 
Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und un⸗ 
bewegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. 


H. 6. 


So lange nicht die gegenwaͤrtig kreirten Prioritaͤts-Obligationen eingeloͤſt 
oder der Einlöſungsgeldbetrag gerichtlich deponirt ift, darf die Geſellſchaft keines 
ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahnhöfen gehört, 
veräußern, auch eine weitere Aktienemittirung oder ein Anleihegeſchaͤft nur dann 
unternehmen, wenn den Prioritaͤts-Obligationen, ſowie den fruͤher emittirten 
Prioritätsaktien für Kapital und Zinſen das Vorrecht vor den ferner auszuge⸗ 
benden Aktien oder der aufzunehmenden Anleihe vorbehalten und geſichert iſt. 


n. 


Die Nummern der nach der Beſtimmung des H. 4. zu amortiſirenden 
Obligationen werden jaͤhrlich im Juli durch das Loos beſtimmt und ſofort 
öffentlich bekannt gemacht. 


§. 8. 


Die Verlooſung geſchieht durch das Geſellſchaftsdirektorium in Gegen— 
wart zweier vereideter Notare in einem vierzehn Tage vorher zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts— 
Obligationen der Zutritt geſtattet wird. 


§. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſeten Obligationen erfolgt am 1. Oktober 
in Breslau von der Geſellſchaftskaſſe nach dem Nominalwerthe an die Vor: 
zeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem Tage hoͤrt 
die Verzinſung der ausgelooſeten Prioritäts-Obligationen auf. Mit letzteren find 
zugleich die ausgereichten noch nicht fälligen Zinskupons einzuliefern. 

Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von 
dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet. 


Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſeten Obligationen ſollen in 
Gegenwart zweier vereideter Notare verbrannt und, daß dies geſchehen, durch 
die Öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden. 


Die Obligationen aber, welche in Folge der Ruͤckforderung oder Kuͤndi⸗ 
2395 he iger der Amortiſation eingelöft werden, kann die Geſellſchaft wieder 
ausgeben. 
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= mw = 


$. 10. 


Diejenigen Prioritäts » Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt 
ſind, und der Bekanntmachung durch die Öffentlichen Blatter ungeachtet, nicht 
binnen vier Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung praͤſentirt find, 
werden im Wege des gerichtlichen Verfahrens mortifizirt. 


Es ſollen aber bei jeder alljährlichen Amortiſation nicht nur die Num⸗ 
mern der alsdann ausgelooſeten, ſondern auch diejenigen der ſchon fruͤher aus⸗ 
geloofeten, noch nicht abgehobenen und noch nicht gerichtlich mortifizirten Prio— 
ritaͤts⸗-Obligationen bekannt gemacht werden. 


S 44, 


Die nach $$ 4, 7., 8. und 9. erforderlichen öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen durch zwei Breslauer Zeitungen, den Preußiſchen Staats- Anzeiger 
a die Zeitung, die an feine Stelle tritt, und durch eine auswärtige 

eitung. * 


Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Priviles 
gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen ER mit een Koͤniglichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An= 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staates zu 
geben, oder Rechten Dritter zu präjubiziren. 


Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. PEN . 


Gegeben Putbus, den 20. Auguſt 1853. 


(JL. S.) Friedrich Wilhelm 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. Fuͤr den Miniſter des Innern: 
v. Manteuffel. 
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Schema I. 


Prioritäts⸗ Obligation Littr. E. 
der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 


Jeder Obligation find 20 Ku⸗ Wegen Erneuerung. ber Ku⸗ 


n pons nach dem Ablauf von 
pons auf Fa beige⸗ N sun, 10 Jahren erfolgen jedesmal 


beſondere Bekanntmachungen. 


uͤber 
Eu Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von 
: ee eee Thaler Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit des 
Allerhoͤchſten Privilegiumd vom emittirten Kapitale von 
Acht Millionen Thalern Preußiſch Kurant Prioritaͤts⸗Obligationen der Oberſchle— 
ſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Breslau, den ten 
Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N. N. | N. N. 
Die Depoſitarien der Central-Kaſſe. Eingetragen im Lagerbuch 12999 


Der Haupt⸗Rendant. 


Schema 


Schema II. 
Erſter Zins-Kupon 
der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Prioritäts-Obligation 
. 


fällig am 1. Oktober 18. 


Inhaber dieſes empfängt am 1. Oktober 18. die nn Zinſen 


der oben benannten Prioritaͤts Obligation Über «nen: haler mit 
e Thalern. ö 
Breslau, den fen 2 
Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N. N. N. N. 


Der Haupt⸗Rendant. 


Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier 
Jahren von dem in dem betreffenden Kupon : 
bezeichneten Zahlungstage an nicht geſchehen Eingetragen im Kuponbuche 
iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. * 
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Schema III. 


Talon 
zu der 


Oberſchleſiſchen Prioritäts-Obligation 


Der Produzent dieſes Talons erhält ohne weitere Prüfung feiner Legi⸗ 
timation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts-Obligation neu auszu⸗ 
fertigenden Zinskupons fuͤr die naͤchſten zehn Jahre. 


Breslau, den ten 
Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N. N. | N. N. 
Der Haupt⸗Rendant. 


Redigirt im Büreau des Staats + Minifteriums, 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdrucker 
(Rudolph Decker.) i 


